










Hamburger Mandolinen-Orchester "Frisch Voran" von 1920 

Im Nlärz 1920 fanden sich befreundete Mandolinen- und Gitarrenspieler zusammen und gründeten das 

Mandolinen-Orchester "Frisch Voran". Nach intensiver Orchesterarbeit konnten wir schon bald mit 

kleinen Konzerten an die Öffentlichkeit treten, wodurch wir neue Musikfreunde gewannen. Viele 

Konzerte fanden in der Oberrealschule Kaiser-Friedrich-Ufer statt, später auch im Ge\Nerkschaftshaus, 

Conventgarten und bei Sagebiel. 

Ab Juni' 1932 wirkten wir bei volkstümlichen Konzerten im Rundfunk, der damaligen "Norag" , mit . 

Eigene Konzerte haben wir zusammen mit bekannten Lautensängern wie Henry Harder, Richard Germer 

und später Gustav Jürgens veranstaltet. Von befreundeten Gesangvereinen wurde das -Orchester 

ebenfalls zu Mitwirkungen herar;lgezogen. 

Nach der Zwangs pause durch den Krieg nahmen wir den Spielbetrieb 1946 wieder auf, und es folgten 

diverse Mitwirkungen und Konzerte in Hamburg und Umgebung, die uns auch an die Mosel und nach 

Kopenhagen führten. 

Wir proben regelmäßig montags von 20.00 - 22.00 Uhr 

Kleiner Schäferkamp 36, 2000 Hamburg 6. 

Vors itzende 

Hanna Jorek 

Tel. 574025 

Musikal ischer Leiter 

Richard Igel 

Tel. 552 1527 

Manqol inen- und Gitarr:-enorchester von 1922 Hamburg-Harburg 

In den Jahren 1921/22 schlossen sich Freunde der Volksmusik zusammen zur Musikgruppe Arbeiterturnvereins 

von 1893, Leitung Fritz Hartmann, und zum Mandolinenverein Serenata, Dirigent Karl Haase, später Kurt Waslowski. 

Ein Vorläufer von Serenata lief unter dem Namen Taragona (1920) mit dem Militärmusiker Max Buck. 

Lange Jahre erfolgreicher Konzerttätigkeit vor ausverkauften kleinen und großen Häusern folgten, begleitet von frohen 

Festen, Ausflügen und Wandertagen in steter menschl-icher, freundschaftlicher und Natur-Verbundenheit. 

Die Orchesterstärken erreichten zeitweilig 60 Mitwirkende. Die späten 30er Jahre brachten mit den Kulturbestrebun­

gen des Nationalsozialismus und dem sich anschließenden 2. Weltkrieg einen Abbruch der Vereinstätigkeit. 

Am 1.7.1946 fanden sich die verbliebenen Spieler zum "Harburger MandoLinenorchester von 1 922" wieder unter 

Leitung von Kurt Waslowski zusammen. 

Nachwuchs wurde ausgebildet, eine umfangreiche Konzerttätigkeit wieder aufgenommen und die Tradition im • 

musikalischen und geselligen Rahmen weiter gepflegt. Höhepunkte waren die gemeinsame Veranstaltung aller Zupf­

musiker Hamburgs in der großen Musikhalle 1952 und eine mehrtägige Konzertreise nach Schwarzheide in die 

ehemalige Ostzone 1956. 

Neuen Auftrieb erhielt das Orchester durch den Eintritt von Hubert Schwesinger und Ulrich Listermann im Jahre 1973, 

die das Vereinsleben wesentlich bereicherten, auch in Richtung auf moderne Musikbes trebungen hin. Beide Genannten 

erfuhren ihren Unterricht durch einen Altveteranen der sportl ich-turnerischen und musischen Arbeiterbewegung des 

20. Jahrhunderts, unserem ehemaligen Ehrenmitglied Willi Wolf, der kürzlich im Alter von 92 Jahren verstarb. 

Die Musikfreunde Schwesinger und Listermann übernahmen die Pflege der Zupfmusik mit dem Aufbau eines Jugend­

orchesters in Hamburg-Neuwiedenthal, während die Harburger Spieler unter der Bezeichnung "Mandolinen- und 

Gitarrenorchester von 1922 Hamburg-Harburg" seit geraumer Zeit mit der Musikgruppe der Hamburger Naturfreunde 

unter der Doppelleitung von Stanislav Lukasek gemeinsam konzertieren und auch sonst zusammenhalten. 

Wir proben donnerstags von 20.00 - 22.00 Uhr, Gaststätte Tivoli, Reeseberg, 2100 Hamburg 90. 

Vorsitzender 

Paul Feist 

Tel. 77 93 17 

Musikalischer Leiter 

Stanislav Lukasek 

Tel. 77 83 90 



• 

Mandolinen-Orchester "Die Naturfreunde" 

Die Musikgruppe der Naturfreunde gehört dem Touristenverein "Die Naturfreunde e. V. Hamburg", gegr. 1895 

in Wien, an. Sie wurde in Hamburg im Jahre 1924 gebildet, löste sich aber 1933 aus politischen Gründen auf. 

1950 fanden sich einige Musikfreunde wieder zusammen und gründeten ein neues Mandolinenorchester. Die 

organisatorische Leitung lag in den Händen von Hans Mauermann, Dirigenten waren Trapper, Michael Englert, 

Albert Kundmüller und Franz Patzer. 

Da sich in dEm fünfziger und sechziger Jahren die Mitgliederzahl stark verringerte, war es nötig, sich mit 

anderen Zupforchestern zusammenzuschließen. Dies geschah im Jahre 1973 mit der. "Zupforchester­

vereinigung Hamburg von 1954" (ZOV v. 1954). Diese Orchestervereinigung bestand damals schon aus dem 

Zusamrnenschluß des Veddeler Mandol inenorchester "Mandolia" von 1 921, rpusikal ische Leitung: Jacobi 

mit dem Mandolinenorchester "Unter uns" von 1920 (Eimsbüttel), musikalische Leitung: K.M. Vocke. 

Nach dem Zusammenschluß der ZOV v. 1954 mit der Musikgruppe der Naturfreunde übernahm Hans Eickhoff 

die musikalische Leitung und nach seinem Tod im Jahre 1977 dirigiert Stanislav Lukasek die Musikgruppe. 

Diese wurde inzwischen erweitert durch eine Blockflötengruppe und einen' Akkordeonspieler. 

Unser musikal isches Wirken dient vor allem der Volksmusik sowie den klassischen Kompositionen, welche 

für Zupforchester eingerichtet wurden, darunter Werke für Bloc!:<flöte und Zupforchester. 

Die "Musikgruppe der Naturfreunde" besteht aus 17 Spielern. Sie probt jeden Dienstagabend von 

20.00 - 22.00 Uhr 1m Guttempler-Haus, Böckmannstraße 4, 2000 Hamburg 1. 

Vorsitzender Musikal ischer Leiter: 

Hans Mauermann Stanislav Lukasek 

Tel. 721 4693 Tel. 778390 

M.e. 
F~VOIIT 

v,1922 
Mandolinen-Club FAVORIT von 1922 

Im Jahre 1920 wohnten in der WendenstraßejHammerbrook 10 junge Leute, die gern Mandoline spielten, zunächst 

allerdings ohne Notenkenntnis. Im Mai 1922 gründeten wir den Mandol inen-Club FAVORIT und lernten bei 

• 
Musiklehrer Willy Hahn intensiv Noten. Wir spielten in seinem Kreis und nahmen auch an seinen Konzerten teil. 

Im November 1925 gab der MC FAVORIT sein erstes erfolgreiches Konzert in der Uferstraße. Die Leitung 

hatte zunächst Willy Hahn. 

Bis 1939 haben wir dann unter Leitung von Heinrich Bendfeld 20 eigene Konzerte veranstaltet, 5 davon im 

Conventgarten. 1926 bewarben wir uns beim Rundfunk. Die ersten Probeaufnahmen fanden Anklang und am 

19. Juli 1926 spielten wir zum ersten Mal im Rundfunk. Bis 1940 wurden es 60 Sendungen mit vielen 

bekannten Mitwirkenden. Wir hatten alle viel Spaß daran. 

Im Juli 1943 haben wir Favoriten bei einem Bombenangriff auf Hammerbrook fast alles verloren. und mußten 

nach dem Krieg 1945 wieder von vorn anfangen. Vier Mitglieder waren noch da und andere Spieler karnen 

nach der Gefangenschaft wieder zu uns. Durch Paul Mählen vom Altonaer Mandolinen-Orchester bekamen wir 

Noten zum Kopieren, damit wir wieder spielen konnten. 

Viermal spielten wir in der kleinen Musikhalle beim englischen Soldatensender und haben 1948, 1949 und 1952 

wieder Konzerte veranstaltet. Es folgten noch viele Mitwirkungen bei verschiedenen Organisationen. 

Im ~ai 1982 besteht nun der Mandolinen-Club FAVORIT 60 Jahre. Von den Mitbegründern unseres Vereins 

lebt nur noch unser Dirigent Heinrich Bendfeld. 

Die Freude an der Mandolinenmusik und die Treue zum Verein haben das Orchester bis heute spielfähig erhalten. 

Wir proben jeden Donnerstag von 19.30 - 21 .30 in der Altentagesstätte , Habichtsplatz 17, 2000 Hamburg 60. 

Vorsitzender und Musikalischer Leiter 

Heinrich Bendfeld 

631 9564 



Norddeutsches Zupforchester e. V. (N Z 0 ) 

Wir sind eine Jugendgemeinschaft, die sich die Pflege und Förderung neuzeitlicher Folklore und Hausmusik zur 

Aufgabe gemacht hat und seit über 20 Jahren existiert. In drei Spielkreisen - Jugendspielkreis, Gitarrenchor 

und Zupforchester - spielen bei uns junge musikinteressierte Menschen mit. Die auf den wöchentl ichen Proben 

erarbeiteten Stücke tragen wir auf Konzerten im Großhamburger Raum, hin und wieder auf einer kleinen 

Konzertreise ,vor. 

Es bringt uns Freude, uns der etwas vernachlässigten Zupfmusik zu widmen und zu versuchen, sie populärer 

zu machen. Die Zupfmusik hat in den letzten Jahrzehnten einen Wandel durchgemacht: Viele Besucher unserer 
• 

Konzerte sind erstaunt zu erfahren, daß man auf Mandoline und Mandola nicht nur Wander- und Stimmungslieder, 

sondern auch anspruchsvolle Musik verschiedener Stilrichtungen spielen kann. Nach 'ihrer Reaktion zu 

urteilen, nehmen die meisten dieS positiv auf. 

Mitmachen können bei uns musikinteressierte junge Menschen, die Gitarre, Mandoline oder Mandola spielen 

oder sich auf eines der beiden letztgenannten Instrumente umschulen lassen wollen, denn eine weitere Aufgabe, 

die wir uns gesetzt haben, ist es, fortgeschrittene Spieler weiter auszubilden und/oder umzuschulen. 

Da wir nicht "nur" ein Orchester seil"l möchten, unternehmen wir auch außerhalb der Proben und Konzerte 

einiges gemeinsam (Wochenend-Seminare, Work-Shop, Bowling u.v.a.m.), so daß wir eine echte Jugend-

gemeinschaft sind, in der man musizieren, diskutieren, Freunde finden, dazulernen, ... , ... , ..• , kann. 

Wenn Sie bei uns mitmachen möchten, wenn Sie die nächsten Konzerttermine wissen wollen u. a. m. 

so wählen Sie doch mal: 

5207701 499294 5203397 

Vorsitzender Geschäftsstelle Musikal. Leiter 

Wolfgang Köthe Martin Rühl Joachim Trekel 

wo man Ihnen gern Auskunft geben wird! 

., 

Der Sülldorfer Gitarrenchor 

Der Gitarrenchor entstand ursprünglich in 2 Kursen der Hamburger Volkshochschule in Blankenese und 

Barmbek. Im Herbsttrimester 1968 fanden sich 'je Kursus ca. 15 Spieler zusammen. Das Bedürfnis 

mit Gitarren auch chorisch zu musizieren, war bei jüngeren wie bei älteren Spielern allgemein 

vorhanden. Der Mangel an Originalliteratur wurde durch Rückgriff auf neutrale alte Literatur 

(Renaissance), durch Bearbeitung geeigneter Barockmusik oder Klassik überbrückt. Die Folklore 

(Lateinamerika/Spanien) wurde mit einbezogen. Auch wurde dem Teilnehmer die Technik des 

konzertanten Gitarrenspie Is nahegebrachtj eine Vorbedingung für das anspruchsvolle Ensemblespie I. 

Heute gibt es eine große Auswahl originaler Literatur für Gitarrenchor. 

Nach der Lösung von der Volkshochschule wurde der Gitarrenchor in die Erwachsenenbildung des 

Hamburger Konservatoriums eingebunden. 

Der Sülldorfer Gitarrenchor besteht aus ca. 15 Spielern und übt regelmäßig dienstags von 18.15 bis 

20 Uhr im Gebäude des Hamburger Konservatoriums, Sülldorfer Landstraße 196, 2000 Hamburg 55 

(direkt S-Bahn Sülldorf). 

Die Literatur erstreckt sich von der Renaissance bis zur moderner). Spielmusik. Voraussetzung für die 

Teilnahme sind Notenkenntnisse und melodisches Spiel. 

Musikalischer Leiter dieser Gruppe ist Herbert Balzer, Telefon: 297627, Auskunft auch im Sekretariat 

des Hamburger Konservatoriums, Telefon: 87 20 87. 


